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dung der Intereſſenten hinſichtlich der Verwaltung des

zur Gemeinſchaft gehörigen Vermögens bis zur Liquida⸗
tion oder Theilung deſſelben ; gewöhnlich wird ſolche dem

überlebenden Ehegatten übertragen , welcher ſo wie ein

Dritter ſeiner Zeit Rechnung darüber abzulegen hat .

XIII . Von der Erſatz - und Vergütungsberechnung
uͤberhaupt .

115 . Hat die Frau ſich der Gemeinſchaft entſchlagen ,
ſo genügt es an der Aufſtellung der Erſatz - und Vergü⸗
tungsberechnung für ſie , indem der Reſt dem Manne oder

ſeinen Erben gehört , hat ſie aber die Gemeinſchaft ange —
nommen , ſo wird für beede Eheleute die Berechnung ge⸗

fertigt .

116 . Gewöhnlich wird mit der Aufſtellung der Erſatz —
und Vergütungsberechnung für beede Ehegatten gleich nach

gefertigtem Vermögensverzeichniß vorgefahren , ohne daß
ſich ſchon die Frau über die Annahme oder Entſchlagung
der Gütergemeinſchaft erklärt hat , und dieſe Erklärung
wird dann erſt nach Aufſtellung dieſer Berechnung abgegeben .

117 . In die Erſatz - und Vergütungsberechnung iſt

nur Das aufzunehmen , was ein Ehegatte an die Gemein⸗

ſchaft und dieſe an jene , nicht aber Das , was ein Ehegatte
an den Andern zu fordern hat , eben ſo wenig das noch vor⸗

handene eigene Vermögen eines Ehegatten , z. B . ſeine
noch vorhandenen eigenen Liegenſchaften , ſeine noch aus —

ſtehenden eigenen Forderungen und Schulden .

116 . Die Erſatz - und Vergütungsforderungen der

Frau an die Gemeinſchaft ſind in chronologiſcher Ordnung



1297 in der Berechnung aufzuführen , damit , wenn ihr nach

1256 Wettſchlagung der Forderung der Gemeinſchaft noch ein

2135 Guthaben verbleibt , nöthigenfalls ſogleich erſehen werden

kann , von welchem Tage an das ie e für die

Reſtforderung eintritt .

XIV . Von der Erſatz - und Verguͤtungsberechnung

zum Vortheil der Ehegatten .

119 . Der Ehegatte fordert an die Gemeinſchaft den

Erlöß aus ſeinen während der Dauer der Gütergemein⸗
1433 ſchaft veräußerten Liegenſchaften , welche durch keine neuen

14333 Erwerbungen erſetzt wurden , der Erlöß möge baar oder

1470 mittelſt Ueberlaſſung von Fahrniſſen entrichtet worden

ſein ; es wird jedoch nur der Preis vergütet , wofür die

Sache verkauft wurde , der Werth derſelben mag geweſen
ſein , welcher er wolle .

Sind jedoch nebſt der Entrichtung des Kaufpreiſes
noch Nebengelder ꝛc. bedungen, als : Trinkgeld , Schlüſſel⸗

geld oder eine Abgabe an Naturalien ,z. B . eine Ohm

Wein , ein Malter Frucht ꝛc. , ſo ſind dieſeLetztern in dem

14332 Preis , den ſie zur Zeit ihrer Entrichtung gehabt haben ,
dem Kaufſchilling beizurechnen ; ebenſo , wenn der Käufer

eine gewiſſe Zahl von Jahren eine jährliche unentgeldliche

Leiſtung ꝛc. verſprochen hat , ſo dehnt ſich auch hierauf der

Kaufpreis aus ! ) .

120 . Hat ein Ehegatte eine Liegenſchaft gegen eine

1407 Andere vertauſcht , und ein Aufgeld erhalten , welches von

—

) Zachariäà , §9. 511 . N. 12 .
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